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Gurken, Gewürze und Gemüsekonserven: 
Mann will fast eine Tonne Lebensmittel in die 
Schweiz schmuggeln 

Mitarbeitende des Bundesamts für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) haben bei 

einer Zollkontrolle in Ramsen in einem Lieferwagen mit Zürcher Kennzeichen 

fast eine Tonne unverzollte Lebensmittel entdeckt. Der 35-jährige Mann aus Sy-

rien musste die Mehrwertsteuer, Zollabgaben sowie eine Busse bezahlen und 

wurde danach aus der Kontrolle entlassen. 

Ramsen (SH): Mitarbeitende des BAZG kontrollierten am Abend des 3. April 2026 in 

Ramsen einen Lieferwagen mit Zürcher Kennzeichen. Das Fahrzeug war mit fast ei-

ner Tonne Lebensmittel beladen, darunter 276 Kilogramm Gurken, 252 Kilogramm 

Gewürze, 164 Kilogramm Gemüsekonserven sowie Olivenöl und Poulet in Dosen. 

Insgesamt belief sich das Gewicht der unverzollten Ware auf 938 Kilogramm. Der 35-

jährige Fahrer aus Syrien gab an, die Ware in Deutschland gekauft und für ein 

Schweizer Geschäft transportiert zu haben. Einen Kaufbeleg konnte er nicht vorwei-

sen. 

Das BAZG erledigte die Zollanmeldung von Amtes wegen. Der 35-Jährige musste die 

nachträglich erhobene Mehrwertsteuer und Zollabgaben in der Höhe von über 1000 

Franken sowie eine Busse von über 1000 Franken bezahlen. Danach wurde er aus 

der Kontrolle entlassen. 

Das Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG) sorgt für umfassende Si-

cherheit an der Grenze. Es übernimmt Schutz- und Kontrollfunktionen, erhebt Zölle 

und Abgaben und trägt rund einen Drittel der gesamten Bundeseinnahmen bei. Mit 

der Bekämpfung von grenzüberschreitender Kriminalität und irregulärer Migration leis-

tet das BAZG auch einen Beitrag zur Sicherheit der Schweiz. Weiter übernimmt es 

Aufgaben in rund 100 nichtzollrechtlichen Bereichen wie Heilmittel, Artenschutz oder 
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Markenschutz. Es gehört zum Auftrag des BAZG, Waren, Personen und Transport-

mittel lage- und risikoabhängig zu kontrollieren.  

Schwerpunkte der Weiterentwicklung des BAZG sind das Digitalisierungs- und Trans-

formationsprogramm DaziT und die Totalrevision des Zollgesetzes. Ziel sind effizien-

tere Grenzprozesse durch die konsequente Vereinheitlichung, Vereinfachung und Di-

gitalisierung von Abläufen. 

 

Für Rückfragen: 

 

 

 

Beilagen: 

Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG)  

Medienstelle  

Tel. 058 462 67 43, medien@bazg.admin.ch  

 

Bilder: Lebensmittelschmuggel Ramsen (Quelle: 
BAZG) 

 

 


